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Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Bezirksregierung Arnsberg -Kampfmittelbeseitigungsdienst Westfalen-Lippe (KBD-WL)- hat zur Kampfmit­
telsituation im beantragten Bereich unter der Fundstellennummer 5/39725 Stellung genommen. 

Danach liegen zurzeit keine Hinweise auf Blindgängerverdachtspunkte im Plangebiet vor. 

Wegen erkennbarer Kriegsbeeinflussung (teilweise Bombardierung) sind nach heutigem Stand im Zusam­
menhang mit anstehenden Baumaßnahmen abhängig von deren Art und Umfang möglicherweise aber zu­
sätzliche Überprüfungsmaßnahmen des KBD-WL erforderlich (ggf. Oberflächendetektionen zu bebauender 
Flächen, ggf. Bohrlochdetektionen vor Ramm- oderBohrarbeiten). Die Festlegung dieser Maßnahmen er­
folgt Einzelfall bezogen im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens. 

Soweit die Erschließung eines Baugebietes über eine zentrale Stelle erfolgt. bietet sich die Durchführung von 
Maßnahmen zur Kampfmittelüberprüfung (z.B. Oberflächendetektionen) zentral für das gesamte Baugebiet 
(Baugrundstücke. Verkehrsflächen und sonstige Flächen) an. Ansonsten ist mit erheblichen zeitlichen Verzö­
gerungen zu rechnen. soweit jeder einzelne Bauherr nur für seinen Baubereich entsprechende Maßnahmen 
zur Kampfmittelüberprüfung veranlasst. 

Generell ist bei allen Baugrundeingriffen erhöhte Aufmerksamkeit geboten, da die Existenz von Kampfmitteln 
nie ganz ausgeschlossen werden kann . Falls bei Erdarbeiten verdächtige Gegenstände gefunden werden 
oder eine außergewöhnliche Verfärbung des Erdreichs zu bemerken ist, wenden Sie sich bitte sofort telefo­
nisch an Feuerwehr {il903-250, ir903-0 oder irNotruf 112) oder Polizei (il916-0 oder irNotruf 110). 

Diese Stellungnahme beruht auf Luftbildern , die dem Kampfmittelbeseitigungsdienst Westfalen-Lippe bis heu­
te zur Verfügung stehen und ist nicht abschließend. Für weitere Baumaßnahmen ist jeweils eine erneute An­
frage erforderlich. Ich weise ausdrücklich darauf hin, dass sich diese Stellungnahme nur auf die zurzeit be­
stehende Kampfmittelsituation bezieht. 

Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftra~ 

/~ 

--
{ 
Fahrmann 
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